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Quecksilber Hg . At . -Gew. = 200 -6 .
Ordnungszahl 80 , Dichte 13 ’59o , Atomvolumen 14 ' 8 , Schmelzpunkt
— SS -D “

’
C , Siedepunkt 356 -7 ° 0 . , Wertigkeit 1 und 2 , Normal¬

potentiale : Eh Hg/Hg 2
" = 0-80 Eh Hg/Hg ” = 0 -86 .

Vorkommen . Das Quecksilber kommt in der Natur haupt¬
sächlich als rhomboedrisch kristallisierender Zinnober HgS vor , und
zwar deuten alle Lagerstätten des Zinnobers auf dessen Abscheidung
aus aufsteigenden Quellen . Nach G . F . Becker 1) scheidet sich der Zin¬
nober aus gelöstem Sulfosalz aus . Fast überall findet man neben Zin¬
nober auch gediegenes Quecksilber . Ferner kommt Quecksilber
als Bestandteil mancher Fahlerze vor und manchmal in sehr ge¬
ringer Menge in Pyriten , was für die Darstellung der Schwefelsäure
nach dem Kontaktverfahren sehr schädlich ist.

Das metallische Quecksilber ist das einzige bei ge¬
wöhnlicher Temperatur flüssige Metall .

Als edles Metall kann das Quecksilber nur von stark oxy¬
dierenden Säuren gelöst werden . Von verdünnter Salz- und Schwefel¬
säure wird es nicht gelöst , dagegen von konzentrierter Schwefel¬
säure . Die Auflösung zu Merkurisulfat geht nach folgendem Schema:

Hg -f 2 H2S0 4 - > 2 IQO -f - S0 2 -f Hg" + S0 4
”

Bromwasserstoffsäure greift
wasserstoffsäure löst sich das
entwicklung :

das Quecksilber kaum
Metall leicht unter

an ; in Jod -
Wasserstoff-

Hg + 4HJ - > [HgJ 4 ]H2 + H2
Das eigentliche Lösungsmi11e 1 für Quecksi 1 b er ist

die Salpetersäure , welche das Metall leicht unter Bildung von
Merkurinitrat auflöst :

3 Hg - f- 8 H - -f - 2 N(y - > 3 Hg" -f 4 H 20 -f 2 NO
In Berührung mit metallischem Quecksilber wird das Merkuriion

weitgehend zu Merkuroion reduziert nach der Gleichung :

Hg” + Hg Hg, “

wobei sich das Verhältnis Hg 2
"/Hg " = 120 einstellt .

Von Chlor wird Quecksilber zunächst unter Bildung von Kalomel
HggCfl, angegriffen. Mit überschüssigem Chlor bildet sich dann weiter
Merkurichlorid HgCl2 (Sublimat) .

Das Quecksilber bildet zwei Oxyde :
das gelbe und rote Mercurioxyd HgO und
das schwarze Mercurooxyd Hg 20 .

*) Geologyofthe QuicksilverDeposits ofthePacificslope , Washington 1888 .
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